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Maria Manske weiter AsF-Kreisvorsitzende
Jahresversammlung mit Neuwahlen abgehalten - Unterbezirksvorsitzender Unfried referierte

Landau. (uh) Die Arbeitsgemein-
schaft sozialdemokratischer Frauen
(AsF) lud am Freitagabend zur Jah-
reshauptversammlung mit Neuwah-
len ein. Dabei wurde Maria Manske
als Kreisvorsitzende bestätigt. Un-
terbezirksvorsitzender Harald Un-
fried sprach in seinem Referat zum
Thema „Leiharbeit, Lohndumping
und Minijobs, die Armutsfallen viel-
er Frauen im Rentenalter“. 

Vorsitzende Maria Manske konnte
zur Versammlung Unterbezirksvor-
sitzenden Harald Unfried, dessen
Stellvertreter Udo Egleder, die
Kreisräte Ruth Wolferseder und Da-
niel Lang, Gerda Schaffer, Adi Mo-
ser und Adelinde Grad von den
Ortsvereinen Loiching, Steinberg
und Simbach, Rudi Werner vom
DGB, Hartmut Manske von der Ar-
beitsgemeinschaft 60+ sowie Ge-
schäftsführerin Marianne Bontzol
im Kastenhof begrüßen. 

Daniel Lang stellte in seinem
Grußwort fest, dass Leiharbeit ein
hochaktuelles Thema sei. Eine Ber-
telmann-Studie beklagte ihre Aus-
weitung und wird besonders für
Frauen zu einem Zukunftsproblem.
Als SPD müsse man sehen, dass die-
se Arbeitsverhältnisse auf dem Müll
landen, wo sie auch hingehörten.
Leiharbeit sollte nur noch für das,
für was sie gedacht war, eingesetzt
werden, nämlich zum abfedern von
Arbeitsspitzen. Auch würden ange-
messene Mindestlöhne die Leihar-
beit reduzieren. Hartmut Manske

stellte in seinem Grußwort fest, dass
12,5 Millionen Menschen in der
Bundesrepublik von Armut bedroht
oder bereits betroffen sind. 15 Pro-
zent der Einwohner sind damit ar-
mutsbedroht. Es sei schon ein be-
schämend, dass in einem so reichen
Land wie Deutschland solche Zu-
stände von der Gesellschaft toleriert
werden. 

Maria Manske stellte in ihrem Tä-
tigkeitsbericht unter anderem fest,

dass man in Arbeitssitzungen mit
den Themen „Rente mit 67“, „Al-
tersarmut bei Frauen“, „Frauen
können Wahlen entscheiden“ oder
„Gleichstellungspolitik“ bearbeitet
habe. An Aktionen besichtigte man
das Werk Eldra Kunststofftechnik
in Landau und konnte die dritte
Chronik durch Ruth Wolferseder an
die Bezirks-AsF übergeben. 

Zum internationalen Frauentag
2009 befasste man sich mit dem The-
ma „Weit von einer Chancengleich-
heit in der Arbeitswelt und der Ent-
lohnung entfernt“. Auch wurde das
AWO-Heim in Eichendorf besich-
tigt. Mit einer Abordnung der AG
60+ besuchte man den niederbayeri-
schen Gewerkschaftstag in der Jo-
seph-von-Fraunhofer-Halle in
Straubing. Zur Tradition gehörte
auch, dass man gemeinsam mit der
AG 60+ und dem Landauer SPD-
Ortsverein die Weihnachtsfeiern
durchführte. Daneben nahm die AsF
Dingolfing-Landau an allen Kreis-,
Unterbezirks- und Bezirkssitzungen
der SPD teil, so die Vorsitzende. 

Die Versammlung sprach der
Vorstandschaft einstimmig die Ent-
lastung aus. Unter Leitung von Ma-
rianne Bontzol schritt man dann zu
den turnusgemäßen Neuwahlen.
Dabei wurde Maria Manske als Vor-
sitzende bestätigt. Zu ihren Stell-
vertreterinnen wurden Ilayda Ars-
lan und Ruth Wolferseder, zur
Schriftführerin Ilayda Arslan sowie
zu Beisitzerinnen Ingrid Geiger,
Gerda Schaffer, Renate Knorra und
Leni Obermeier gewählt. Delegierte
zur Bezirkskonferenz wurden Maria
Manske, Ilayda Arslan, Gerda
Schaffer und Adelinde Grad, zur Er-
satzdelegierten Ruth Wolferseder
bestimmt. 

SPD-Sozialexperte Harald Un-
fried informierte dann zu Fragen der
Alterssicherung. Damit der demo-
graphische Wandel in den nächsten
Jahrzehnten erfolgreich bewältigt
werden könne, müsse vor allem für
eine höhere Arbeitsproduktivität
und mehr wirtschaftliches Wachs-
tum gesorgt werden. Deshalb müss-
ten Innovationen gefördert sowie die
Bildungsinvestitionen massiv aus-
geweitet werden. 

Durch eine bessere Vereinbarkeit
von Familie und Beruf könne zudem
die Frauenerwerbstätigkeit anstei-
gen und damit ebenfalls für Entlas-
tung sorgen. Der Ausbau der Ganz-

tagsschulen und der Ganztagsbe-
treuung sei deshalb unverzichtbar,
so Unfried. Ebenso zentral sei eine
Politik für Mindestlöhne und eine
Beschränkung der Leiharbeit, bei
der künftig wieder der Grundsatz
„Gleicher Lohn für gleiche Arbeit“
gelten müsse. Denn Niedriglöhne
und prekäre Beschäftigung würden
sich negativ auf die Rentenanwart-
schaften auswirken. Um die Renten-
anwartschaften auch dann zu si-
chern, wenn das Arbeitsleben von
Niedriglohntätigkeiten oder zeit-
weiliger Arbeitslosigkeit geprägt
sei, müsse das bereits bestehende
Instrument der „Rente nach Min-
desteinkommen“ ausgebaut werden.
Hiernach würden Rentenanwart-
schaften von langjährig versicherten
Niedriglohnbeziehern um 50 Pro-
zent aufgewertet, bis 75 Prozent des
Durchschnittslohnes erreicht seien.
Ohne höhere Rentenanwartschaften
für Zeiten des Bezuges von unter-
durchschnittlichen Löhnen drohe
die längst überwunden geglaubte
Altersarmut in den nächsten Jahr-
zehnten zurückzukehren. Dies wäre
ein eklatanter sozialpolitischer
Rückschritt und müsse deshalb nach
Kräften verhindert werden, so Un-
fried. 

Die „Rente mit 67“ müsse zudem
zurückgenommen werden. Denn sie
wirke sich für viele Beschäftigte de-
facto als Rentenkürzung aus und er-
ziele nur einen geringen Einsparef-
fekt für die Rentenkasse. Der Bei-
tragssatz sinke durch diese Maßnah-
me lediglich um 0,5 Prozent im Jahr
2030. 

V. l. Ruth Wolferseder, Siegfried Unfried, Marianne Bontzol, Maria Manske, Adelinde Grad, Udo Egleder, Gerda Schaffer,
Ingrid Geiger und Renate Knorra.  (Foto: U. Hofner)

Dr. Willy Miksch, Stefan und Barbara Kettl sowie Toni Hager bei der Spenden-
übergabe im Altstadtcafé. (Foto: U. Hofner)

Verhaltensregeln zum Helfen
Weinzierl-Spende über 3192 Euro an Lions-Hilfswerk

Landau. (uh) Die Bäckerei Wein-
zierl startet pro Jahr ein bis zwei
Aktionen, mit deren Erlös sie hiesige
Projekte unterstützt. Heuer wurde
in der Fastenzeit mit jedem verkauf-
ten „Speck-weg-Brot“ das Hilfs-
werk „Hinschauen - Melden - Cou-
ragiert helfen“ des Lions Clubs mit
50 Cent unterstützt. Am Samstag
konnte Stefan Kettl 3192,50 Euro an
den Lions Club übergeben. 

„Hinschauen - Melden - Coura-
giert helfen“, unter dieser Über-
schrift steht eine Aktion von Lions,
in deren Rahmen Verhaltensregeln
zum Helfen vermittelt werden. In
einer Broschüre sind diese mit Hilfe
der Polizei erstellten Regeln zusam-
mengefasst. So soll man, nach dem
telefonischen Verständigen der Poli-
zei weitere Zeugen ansprechen und
deren Hilfe einfordern. Der Täter
soll aus sicherer Entfernung ange-
sprochen und aufgefordert werden,
von seinem Opfer abzulassen. Wei-
ter wird aufgefordert, dem Opfer zu
helfen, sobald man nicht mehr ge-
fährdet ist. Details des Täters sollte
man sich für eine spätere Strafver-
folgung merken. 

Diese Broschüre verteilten die Li-
ons an den Schulen des Landkreises.
Sie ist auch bei den Polizei-Dienst-
stellen in Landau und Dingolfing
erhältlich. Ebenso können die Ver-
haltensregeln im Internet unter
www.aktion-tu-was.de abgerufen
werden. Mit den Broschüren und In-

formationen erhalten die Schüler
auch eine Alarmpfeife, mit der sie
bei Übergriffen auf den Vorfall auf-
merksam machen können. Erwach-
sene können die Signalpfeife, die
jedermann am Schlüsselbund tragen
sollte, gegen einen Selbstkosten-
preis von zwei Euro erwerben. 

Diese Aktion wurde von der Fir-
ma Weinzierl Wallersdorfer Back-
haus mit ihrer „Speck-weg-Brot“-
Aktion unterstützt. Dabei wurden
pro verkauftem Brot 50 Cent an
„Couragiert helfen“ gespendet. Ge-
schäftsführer Stefan Kettl erklärte
am Samstag stolz, dass insgesamt
über 6000 Brote verkauft wurden.
Daher könne er heute an den 1. Vize-
präsident Dr. Willy Miksch und den
1. Vorsitzenden des Lions-Hilfswerk
Public Relations Anton Hager einen
Scheck über 3192,50 Cent überrei-
chen. 

Dr. Willy Miksch und Toni Hager
bedankten sich bei Stefan Kettl und
dessen Frau Barbara für die Unter-
stützung des Clubs durch seine Ak-
tion mit dem „Speck-weg-Brot“.
Das „Speck-weg-Brot“ habe dabei
drei Zielrichtungen verfolgt. Zum
einen sei es ein Genuss gewesen, das
Brot zu genießen. Weiter habe man
damit seiner Linie etwas Gutes ge-
tan und schließlich sei auch noch die
Lions-Aktion „Hinschauen - Mel-
den - Couragiert helfen“ großzügig
unterstützt worden. 

Maiandacht an der
Josefskapelle

Landau. Am Freitag, 14. Mai, fin-
det um 19 Uhr die zur Tradition
gewordene Maiandacht der Kol-
pingsfamilie mit Präses Kaplan To-
bias Keilhofer an der Josefskapelle
am Bockerlbahnradweg statt. Zu
dieser Veranstaltung ist die gesamte
Bevölkerung, insbesondere auch Fa-
milien mit Kindern eingeladen. Bei
Regen ist die Maiandacht um 19 Uhr
in der Steinfelskirche.

ZUM FRÜHJAHRSLEHRGANG des BLSV-Kreises Dingolfing-Landau kürz-
lich in Gottfrieding begrüßte KF-Vertreterin Rosemarie Geier den Bezirks-
und Kreisvorsitzenden Udo Egleder und Renate Lieb, Referentin für Sport
und Wellness des BLSV aus Hengersberg. Es waren 29 Teilnehmerinnen aus
22 Vereinen gekommen. Für Referentin Renate Lieb war es eine sehr
aufmerksame Gruppe, die sich für die Theorie und Praxis für das Becken-
bodentraining und Pilates sehr interessierte. Sie erklärte, dass diese spezi-
ellen Fitnessübungen, benannt nach dem Amerikaner Joseph Pilates nach
bestimmten Prinzipien aufgebaut werden. Bei dieser Methode wird die
Muskulatur schrittweise belastet und von innen nach außen trainiert. So
sorgt dieses Übungsprogramm dafür, dass die Muskeln stark und elastisch
bleiben und ein straffes und geschmeidiges Körpergefühl empfunden wird.
Außerdem kann die Verwendung von Geräten wie Tennisbällen, Overbällen
oder der Pilates-Rollen die Wahrnehmung der Übungen noch verstärken.
Trotz so intensiver dreistündiger Mitarbeit, kam für alle die abschließende
Entspannungsübung aus dem Qigong viel zu früh. (Foto: LZ)

Schlägerei in Landauer Disko.
Am frühen Sonntagmorgen gegen
3.40 Uhr kam es zu einer tätlichen
Auseinandersetzung zwischen meh-
reren Personen in einer örtlichen
Diskothek. Dabei wurden zwei jun-
ge Männer angeblich zunächst von
bis zu 20 Leuten angepöbelt und
dann von zwei Kontrahenten mit
mehreren Faustschlägen traktiert.
Beide erlitten jedoch nur leichtere
Hautabschürfungen und Prellungen.
Der genaue Ablauf der Auseinan-
dersetzung bedarf noch der näheren
Aufklärung. Aus diesem Grunde
werden Zeugen gebeten, sich mit der
Polizei in Landau in Verbindung zu
setzen. Die Anzeigenaufnahme
durch die Polizeibeamten vor Ort
zeigte sich sehr schwierig, da sich
eine Gruppe von bis zu zehn Unbe-
teiligten in das Geschehen ein-
mischte und aufgrund ihrer mehr
oder weniger deutlichen Alkoholi-
sierung äußerst aggressiv gegenüber
den Beamten auftrat.
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Namenstage: Bertram, Gordianus,

Isidor

Blick zum Himmel: Sonnenaufgang
5.38 Uhr, Sonnenuntergang 20.37
Uhr, Mondaufgang 3.36 Uhr,
Monduntergang 16.59 Uhr; abneh-
mender Mond

Bauernweisheit: Gordian - man
nicht trauen kann

Spruch für heute: Dem Menschen,
der die biblische Botschaft hört
und beherzigt, ist es nicht erlaubt,
sondern klar verboten, ein unfro-
her Mensch zu sein (Friedrich Karl
Barth)

Man erinnert sich: 1934 erscheint in
den USA unter dem Titel „Famous
Funnies“ erstmals ein für den
Handel bestimmtes Comic-Buch
an den Kiosken. 1999 Gemälde von
Paul Cezanne wird in New York
für 60,5 Mill. Dollar versteigert.
Geburtstag von: 1886 Friedrich
Karl Barth, Schweizer
Reform.Theologe. 1919 Daniel Bell,
amerikanischer Soziologe. Todes-
tag von: 1521 Sebastian Brant,
deutscher Jurist, Humanist, Dich-
ter; Verssatire „Das Narrenschiff“
1494. 1979 Antun Augustincic,
kroatischer Bildhauer

Küchenzettel: Grüne-Bohnen-Ein-
topf mit Rindfleisch, Joghurt

Der Tipp: Reste in Lippenstifthüllen
kann man noch mit einem Lippen-
pinsel aufbrauchen


